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Brauer: Schuldenaufnahme im Juli ist nun noch absurder

´Spare in der Zeit, dann hast du in der Not´ wurde pervertiert zu ´Nimm in der Not genügend Schulden
auf, dann hast du danach noch Spielräume´.

Zu den Verlautbarungen aus der Regierungskoalition zum kommenden Haushalt 2022 erklärt der
finanzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer:

„Komplementärkoalition is back! Kaum verspricht der Konjunkturverlauf und die Reserveschulden neue
Verteilungsspielräume, tritt die Koalition wieder in den bekannten Verteilmechanismus zu Lasten von
Steuerzahlern und künftigen Generationen ein. Die durch eigenes überzogenes Ausgabeverhalten selbst
erzeugten Haushaltslücken dienen als Begründung für fehlenden Sparwillen, und die Einnahmedelle und
Mehrausgaben durch Corona hat man mit Schulden gefüllt.

Dabei bescheren uns die Regierung Kretschmann III und die sie tragenden Fraktionen ganz neue
Sprichwörter. ´Spare in der Zeit, dann hast du in der Not´ wurde pervertiert zu ´Nimm in der Not
genügend Schulden auf, dann hast du danach noch Spielräume´. Und aktive Wählertäuschung betreibt
man dann noch, dass man die Rückgabe von nur der Hälfte der nicht genutzten Verschuldungsrechte aus
dem Beteiligungsfonds als Schuldentilgung preist. Im Sommer 1,2 Mrd. € Schulden aufnehmen, um jetzt
nahezu eine halbe Milliarde zu tilgen und den Rest zu verausgaben ist ein billiger Trick. Die
Landesregierung sieht die Pandemie als Betriebsunfall an und will ohne jede Sparanstrengung in den
Ministerien durch die Krise schippern und einfach den Kindern und Enkeln den Schuldenberg vor die
Füße kippen. Und das nennen sie dann noch nachhaltig. “


